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Deutſches Reich
Berlin 27 Okt Der Bundesrath hat in ſeiner

heutigen Geſammtſitzung dem Antrage der Ausſchüſſe für
und Verkehr und für Rechnungsweſen daß für die

usſtellung in Melbourne ein Reichskommiſſar
en tſendet und daß zur Beſtreitung der hierdurch ſowie
der durch die allgemeine Ausſchmückung und durch die Be
aufſichtigung der deutſchen Ausſtellungsräume entſtehenden
Koſten der erforderliche Betrag in den Reichshaushalt für P
1888,/89 aufgenommen werde ſeine Zuſtimmung ertheilt

Vom londoner Ausſchuß iſt der Zeitpunkt für die An
meldungen von Ausſtellungsgegenſtänden für die
internationale Ausſtellung zu Melbourne im Jahre
1888 bis zum 31 Dez d J verlängert

Berlin 27 Okt S M Kreuzerkorvette Luiſe Kom
mandant Korvetten Kapitän Clauſſen v Finck mit den Ab
löſungskommandos für S M Kreuzer Habicht und S M
Kanonenboot Cyclop iſt geſtern in Chriſtianſand ein
getroffen

X Landtag der Provinz Sachſen
Vierte Sitzung

Gericht der Saale Zeitung

Merſeburg 27 Okt
Heute übernahm der zum Vorſitzenden gewählte Hr Graf

Stolberg Wernigerode die Leitung der Geſchäfte und ſprach
dem Landtage für ſeine Wiederwahl verbindlichſten Dank aus

1 Jn einmaliger Schlußberathung wurde der Antrag des
Ausſchuſſes wegen Abänderung des s 30 der Beamten
ordnung vom 165 März 1877 erledigt Dieſelbe enthielt bisher
nichts darüber wie das Ruhegehalt des Landesdirektors
bei einer längeren als 12 jährigen Dienſtzeit bemeſſen werden ſoll
Dieſe Lücke iſt nunmehr die Beſtimmung ausgefüllt daß
in ſolchem Falle das Ruhegehalt des Landesdirektors in gleich
mäßigen Jahresraten dergeſtalt ſteigen ſoll daß es nach Ablauf
von 24 Dienſtjahren z des nach 8 31 letzter Abſatz des Reglements
zu berechnenden penſionsfähigen Dienſteinkommens e rigt2 Am 1 Febr n J läuft die 12 jährige Amtszeit des Hrn

Landesdirektors Grafen Wintzingerode ab Derſelbe
iſt heute auf 12 Jahre e el wie bereits berichtet Das Gehalt iſt auf 15,000 M neben freier Wohnung
oder weiteren 3000 feſtgeſetzt Die Wahl ſelbſt wurde

durch einfachen Zuruf vollzogen Der Gewählte alsbald um dieAnnahme befragt erklärte daß er die Wahl dankbar annehme
und der befriedigende Rückblick auf die verfloſſenen 12 Jahre ihn
mit Zuverſicht auf die kommenden 12 erfülle und daß dieſe Zu
verſicht ſich ſtärke an der überaus freundlichen Art wie das hohe
Haus die Wahl vollzogen habe

3 Zu bürgerlichen Mitgliedern der Ober Erſatz
kommiſſion wurden faſt ausnahmslos wieder gewählt

a im Bezirke der 13 Rittergutsbeſitzerv Fent auf Flechtingen Graf von der Schulenburg
Emden

b im Bezirke der 14 Brigade Amtsrath Dietz eBarby und
Hanne D v Plötz Döllingene der 16
Mohrungen und Graf Kalkreuth in Hackpfüffel

d der 16 Brigade Rittmeiſter a D v Kotze auf Loders
leben und Graf von der Schulenburg auf Vitzenburg
4 Für die Wahl der Mitglieder und Erſatzmänner

der drei Bezirkskommiſſionen für die klaſſifizirte
Einkommenſteuer waren Verzeichniſſe aufgeſtellt worden
deren Annahme erfolgte Für die Reg Bezirke Magdeburg und
Merſeburg waxen je 12 Mitglieder und 6 Erſatzmänner zu wählen
für den Reg Bezirk Erfurt 9 Mitglieder und 6 Erſatzmänner

5 Für die Gewerbekammer zu Magdeburg wurden 3
Erſatzwahlen vollzogen
6 Ueber die Uebertragung des Eigenthums an den
in der Stadt Halberſtadt r Provinzialchauſſeeſtrecken und ihrer Verwaltung und Er

altung an die dortige Stadtgemeinde berichtet Hr
bg Barth Es dreht ſich um 3350 m für deren Unter
altung eine Jahresentſchädigung von 3000 M an die Stadt
alberſtadt zu zahlen ſein würde Der Vertrag wurde unter den

üblichen Bedingungen genehmigt
7 Ueber die Verhältniſſe des magdeburgiſchen

De berichtete g1 Abg Bötticher Durch dasStatut von 1882 iſt dem r das Recht zueſtanden alljährlich Nachweiſungen über die ſtatutenmäßige
cewendung der Stiftungsgelder zu beanſpruchen und über die

Vermehrung der Freitiſchſtellen zu beſchließen Jnfolgedeſſen
ſind ihm jetzt vom Kurator der halleſchen Univerſität die Rech
nungs Auszüge für die Jahre 1879 1885 die Re z ſelbſt
werden durch die Oberrechnungskammer geprüft und Ueberſichten
über die verzehrten Portionen überſandt worden Zugleich hat
derſelbe den Antrag auf Vermehrung der Freitiſchſtellen von 28
auf 35 geſtellt da die Mittel des Fonds dies zulaſſen Dieſelbenfließen zum Theil aus Staatsfonds 3000 zum Theil aus
den Zinſen des bis auf 51,000 M angewachſenen Stiftungs
re Die Zinſen betrugen 187980 2593 188586

2867 M Die Ausgaben ſchwankten zwiſchen 3934 M im Jahre
1879 und 4380 M im J 1885 Die Koſten des einzelnen Frei
tiſches bewegten ſich zwiſchen 144 und 153 M Der Provinzial
Ausſchuß hat an den eingeſandten Ueberſichten nichts zu erinnern
gefunden und empfahl zu beſchließen daß der Landtag gemäß
s 11 des gedachten Statuts Einſicht in die überſandten Nach
weiſungen nimmt zweitens Se Maj zu bitten an nehrere
Kreiſe neue Kolaturrechte für die ſieben neu zu errichtenden Frei
tiſchſtellen zu übertragen Der Wunſch des Kurators daß der
halleſchen Univerſität das Verleihungsrecht für zwei Stellen über
tragen werden möchte konnte nicht erfüllt werden thatſächlich
hat der Herr Kurator ſchon jetzt den größten Theil der Stellen
n beſetzen da die Kreiſe oder Städte häufig keine Studirenden

aben denen eine Freitiſchſtelle zu verleihen wäre Daher ſchien
es richtig die Kreiſe zu bedenken Die Stadt Magdeburg ſoll
noch eine weitere Stelle zuſammen s 2 beſetzen dürfen ferner
ſollen die Kreiſe Neuhaldensleben Wolmirſtedt Wanzleben Kalbe
unter Wegfall der jetzt unter dieſen Kreiſen alternirenden einen
d ſowie der Saalkreis Jerichow J und U daran Theil

aben
8 An die Vorlage des vom ProvinzialAusſchuſſe erſtatteten

Verwaltungsberichtes für die beiden letzten Jahre ſchloß ſich eine
Erörterung über das land wirthſchaftliche Schulweſen
und ferner über die erbetenen großen Bewilligungen für
den Wegebau und für das Jrrenweſen an

Hr Abg v Erffa rühmte dem Berichte eine außerordentliche
Sorgfalt nach und wollte nur eine Stelle herausgreifen die von
rundſätzlicher Bedeutung ſei Der land wirthſchaftliche Kreisverein
iegenrück hat in Pößneck 1885 eine land wirthſchaftliche Winter

chule in der 5 Monate durch von 4 oder 5 Lehrern Unterricht
ertheilt wurde und noch wird verſuchsweiſe eingerichtet Die
jungen Leute beſuchen die Schule vom Hauke aus damit ſie im
elterlichen Hauſe ihre Kraft außerhars er Schulzeit verwerthen
können Der Verſuch gelang über Exwarten und die Schule hatte

leich vom Beginn an 20 Schüler Jm nächſten Jahre wurde die
uſtalt erweitert und nun reichten die Mittel nicht mehr aus

Der Verein wandte ſich um Unterſtützung an den Herrn Landes
direktor der indeß die Schule für eine Forthildungsſchule erklärte

Brigade Freiherr v Eller Eberſtein in

CÜnneund empfahl die aufgewendeten Mittel lieber als Reiſegeld zum
Beſuch der anerkannten landwirthſchaftlichen Schulen zu gewähren
Hierauf nimmt auch der Verwaltungsbericht Bezug es heißt da
ſelbſt daß abgeſehen von anderen Gründen die Unterſtützung nicht
habe bewilligt werden können weil die Schule den Anforderungenan die Winterſchulen nicht genüge Ser
Vereinsvorſtand wandte ſich an die Miniſter welche die Schule
für eine land wirthſchaftliche erklärten und wenn auch der Land
wirthſchaftsminiſter einen einmaligen Zuſchuß bewilligie ſo mußte
er doch für die Zukunft die Bittſteller auf die der Provinz ge
gebene Dotation verweiſen Die Sache wurde nochmals im

rovinzialausſchuſſe verhandelt und wieder zurückgewieſen weil
die Provinz nur nach dem Normallehrplan eingerichtete Winter
ſchulen unterſtützen könne Unter den anderen Gründen könnte
man den Umſtand vermuthen daß die Schule im Auslande im
Meiningiſchen errichtet worden iſt Pößneck ſei für die 6 Enklaven
des Kreiſes Ziegenrück Knotenpunkt und Abſatzort zugleich auch die
Verſammlunggsſtelle für den landwirthſchaftl Verein Er denke zu
groß von dem Provinzialausſchuſſe als daß er annehmen könnte er
hätte die Hilfe aus dieſem Grunde verſagt Und was die Auf
ſicht anbelange ſo ſei die meiningiſche Regierung bereit dem Pro
vinzialausſchuſſe dieſe zu übertragen Sind die jetzt für das land
wirthſchaftliche Schulweſen geltenden Grundſätze richtig fragt
Redner weiter die Erfahrungen in Wittenberg und Worbis
ſcheinen ihm das Gegentheil zu beweiſen Wittenberg hatte im
letzten Winter bei 3000 M Unterſtützung nur 10 Schüler Worbis
in der letzten Zeit bei 4500 M 21 und 25 Dort betrage die
Stundenzahl 30 in Pößneck 20 und die Unterrichtsfächer ſeien
ziemlich dieſelben Es ſei ein Jrrthum zu meinen als ob eine
land wirthſchaftliche Schule mit niedriger geſteckten Zielen eine
Halbbildung hervorbringe Dadurch daß die jungen Leute in
den elterlichen Wirthſchaften verbleiben werden ſie vor dem Ge
danken bewahrt etwas Beſſeres als die anderen ſein zu wollen
und erwerben ſich einen Schatz praktiſchen und theoretiſchen
Wiſſens Er bittet daher den Ausſchuß zu erwägen ob es nicht
richtig ſei auch dieſe Schulen zu unterſtützen

Der Herr Landesdirektor Graf Wintzingerode erklärte die
hohe an die worbiſer Schule gezahlte Beihilfe durch die Vor
geſchichte derſelben Der Normallehrplan enthalte die Minimal
S die nach dem Urtheile ſachverſtändiger Männer von
ſolchen Schulen unbedingt erfüllt werden müſſen Doch könne
man dem Vorredner zugeben daß ausreichende Erfahrungen noch
nicht geſammelt ſind um ſagen zu können das e iſt das
Beſte Der Halbbildung müſſe man vorbeugen weil ſie Anſprüche
erzeugt ohne daß die Leiſtungen entſprechend ſteigen Jedenfalls
ſei darauf zu halten daß ein fachmäßig landwirthſchaftlich ge
bildeter Lehrer im Hauptamte angeſtellt ſei

Hr Abg v Rauchhaupt giebt die ſchlimme Lage der
enklavirten Bevölkerung zu aber der Reg Bez Erfurt ſei imlandwirthſchaftlichen Schulweſen ſchon beſſer geſ ellt als Merſe

burg und Magdeburg weil er obſchon der kleinſte Bezirk eben
ſo viel Schulen wie jeder der beiden anderen habe nämlich zwei
Daß die Schule im Auslande errichtet ſei r allerdings

egen ihre Unterſtützung man würde dabei auf den guten Willenfremder Behörden angewieſen ſein während dieſe nimmermehr

ihre Anſtalten in die Provinz Sachſen verlegen würden
r Abg Schild führt die Gründe an die auf den geringen

Beſuch der wittenberger Winterſchule eingewirkt haben mögen
außer der ſchon vom Provinzialausſchuſſe angeführten Ungunſt
der landwirthſchaftlichen Verhältniſſe die ungenügende Befkannt
machung durch die Tagesblätter und die Einführung zweijähriger
Kurſe Die Schulen zu Merſeburg Quedlinburg und Erfurt
ſeien deshalb beſſer daxan weil ſie in wohlhabenderen Gegenden
iegen
Hr Abg Dr Lucius möchte ein warmes Wort für die Wünſche

aus Ziegenrück einlegen mit Rückſicht auf den geringen Umfang
der Forderung Das Beſtehen der Schule im Auslande brauche
kein dern zu ſein da die Form der Unterſtützung dieſen
Umſtänden ſich anpaſſen laſſe Zu den Ausgaben für den Wege
bau übergehend hofft er daß mit der Zeit Erſparniſſe in den
Aufwendungen für die eintreten werden be
ſonders da die Verwaltung auf dauerhafte Herſtellungen bedacht
ſei Bezüglich der Unterſtützung des Kreischauſſeebaues möchte
er eine Vertagung der Angelegenheit anheimſtellen und ermittelt
wiſſen wie hoch ſich die Forderungen welche die Kreiſe voraus
ſichtlich noch ſtellen werden belaufen Er hält es für richtig um
eine gerechte Vertheilung der Prämien und Beihilfen über die
Provinz zu bewirken und um auch die Verpflichtungen überſehen

können den ganzen Bedarf durch eine größere Anleihe zu beſchaffen und die jetzt in den laufenden Jausbalt eingeſtellten

Mittel zu ihrer und Verzinſung zu benutzen Auch derbisher beobachtete Grundſatz daß die Bewilligung je nach der

Zeit der erfolgt erſcheint ihm nicht richtig Auchr 8jameren empo in den Jrrenanſtaltsbauten redet er
as Wort
Der Herr Landesdirektor Abg Graf Wintzingerode ant

wortet hierauf daß der normale Durchſchnittszuſtand der
Provinzial Chauſſeen nun bald erreicht ſein wird es haben
frühere Verſäumniſſe gut gemacht werden müſſen Eine Geſammt
feſtſtellung der Bedürfniſſe für den Kreis Chauſſeebau ſei heute
noch nicht möglich die Entwickelung des Wegebaues ſei in den
Kreiſen eine ganz verſchiedene manche Kreiſe wollen erſt keine
agefes haben ſie aber erſt einmal Blut geleckt ſo bauen ſie
mehr Der Wegebau hänge nicht von dem wirklichen Bedürfniß
ab ſondern von dem was als wirkliches Bedürfniß anerkannt
wird Der Durchſchnitt des bisherigen Bedürfniſſes müſſe als
für lange g noch fortbeſtehend angenommen werden Selbſt
mit einer Anleihe von 20 Millionen würde man glaubt er nicht
auskommen die Zinſen aber die dafür gezahlt werden müßten
genügen zur Befriedigung des augenblicklichen Bedürfniſſes

Herr Abg Liſtemann macht als Mitglied der Etatskommiſſion die Bemerkung daß die von Hrn Abg Lucius auf
geſtellten Geſichtspunkte im Ausſchuſſe und in der Kommiſſion
vollſte Beachtung gefunden haben daß man aber dort von der
Unmöglichkeit die Erfüllung der gegen die Kreiſe übernommenen
Verpflichtungen noch länger hinauszuſchieben ſich überzeugt hat

v Abg v Rauchhaupt bemerkt als Mitglied der Jrren
anſtalts Kommiſſion daß Hr Abg Dr Lucius wohl nicht als
Minſſter ſondern nur als Abgeordneter für s geſprochen
habe da die Staatsregierung durch ihren Kommiſſar ihr Jntereſſe
für die Erweiterung der Jrrenanſtalten habe ausſprechen laſſen
Die Kommiſſion habe geſtern die Anſtalten beſucht und die armen
Jrren in einem zuſammengedrängten unerträglichen Zuſtande an
ren der es nicht geſtattet die Vorlage auf 2 Jahre zu
ertagen
Die Abe Herren Gneiſt und v Gerlach weiſen ſchließlich

nach daß der Unterſchied zwiſchen dem vom Abg D Lucius
Geforderten und dem was man in letzter Zeit gethan hat nicht
ſo groß ſei wie es ſcheine
r 9 gpr Landtagsvorſtand berichtete über mehrere Wahlprüfumgen
vorau

10 Der Bericht der Haushaltskommiſſion über die
Sonderhaushaltspläne durch den Hrn Abg Liſtemann
vorgetragen wurde Der Landtag war mit den Vorſchlägen ein
verſtanden die zugleich auch die r 71 der Mittel für
die drei Gewerbekammern umfaſſen Es wurde dabei mitgetheilt
daß jetzt mit der Stadt Magdeburg behufs Einrichtung eines

der Platzfrage und der Verbindung mit den ſtädtiſchen Kranken
anſtalten Verhandlungen ſchweben

1 Veilage zu Nr 253 der SaaleZeitung

neuen Gebäudes für die Hebammenlehranſtalt wegen
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Halle den 28 Oktober
Zum ſtädtiſchen Bierſteuer Regulative

Das von den ſtädtiſchen Behörden beſchloſſene undOrts weite Regulativ betreffend die h e
munal Zuſchlags zur Brauſteuer und einer Gemein vom
Bier iſt zwar bereits ſeit dem 1 April d J in Kra trtttit
aber die Bewegung im Kreiſe der von ſeiner Wirkung zune
betroffenen Gewerbetreibenden der Bierbrauer gegend kg e r ſind es verſchiedene darfen deſſelben

ie den Widerſtand reizen
n den letzten Wochen ſind in dieſer Beziehung im Fachblatte

Allgemeine Brauer und HopfenZeitung Offizielles Organ des
Deutſchen Brauerbundes mehrere Aufſätze als Betrachtungen
bezeichnet erſchienen verfaßt von De jur Guſtav Freuden
ſte in in Minden die ſogar die Rechtsbeſtändigkeit des Regulativs
in Frage ziehen Unter Uebergehung jener Geſichtspunkle die
ſchon in der öffentlichen Behandlung des Regulativs während
ſeiner Berathung durch die ſtädtiſchen Körperſchaften erſchöpfend
beleuchtet ſind wie die durch die Laſten des Regulativs ver
minderte Konkurrenzfähigkeit des halleſchen Braugewerbes die
ungerechte Belaſtung eines einzelnen Gewerbeſtandes 2c wollen
wir hier aus den Aufſätzen nur einige beſonders in die Augen
ſpringende Darlegungen wiedergeben Da heißt es zunächſt

Die Auseinanderſeßung wird den Beweis erbringen wie die
bereits früher in mehrfachen Aufſätzen gegen eine kommunale
Bierbeſteuerung in der Allgemeinen Brauer und HopfenZtg
geltend gemachten Bedenken durch das halleſche r noch
weit überboten werden Das letztere hat aber nicht blos ein
örtliches r ſondern berührt den geſammten Brauerei
betrieb weil es a bei der Beurtheilung dieſes Regulativs
um die weitreichendſten Prinzipienfragen handelt die in allen mit
e n Bierabgaben bedachten Städten auftauchen können
und werden
Unter den vielen anderen Härten welche das Regulatib den
im halleſchen Stadtbezirk angeſeſſenen Bierbrauern auferlegt iſt
eine der ſchwerſten die Unzuträglichkeit welche die Rückver
gütung oder Exportbonifikation für aus dem Stadt
bezirk nach auswärts ausgeführtes Bier betrifft Dieſe Rück

so der Braumalzſteuer hat S 8 des Regulativs wie folgt
onſtruirt

Für das aus dem Stadtbezirk ausgehende hier gebraute
Bier findet eine Rückvergütung der darauf gezahlten Abgabe
unter folgenden Bedingungen ſtatt

a Zur Bereitung des auszuführenden Bieres müſſen min
deſtens 25 kg Malz oder Malzſchrot auf jeden Hektoliter er
zeugten Bieres verbraucht worden ſein

b Das Bier muß in amtlich geaichten Fäſſern oder in
Flaſchen von gleicher Form und Größe und bei jeder Sendung
in einer Menge von mindeſtens 1 hl ausgehen Fäſſer müſſen
ſpundvoll bis an den Hals gefüllt ſein

Für die Aichung der Fäſſer ſoll eine Friſt bis zum 1 Okt
1887 gewährt werden

e Die Vergütung wird mit 50 Pf für den Hektoliter jedoch
nur für je volle 10 Liter jeder Sendung berechnet ſo daß über
ſchießende einzelne Liter außer Betracht bleiben

Dieſer 8 8 des halleſchen Regulativs iſt offenbar dem S 6 des
S vom 31 Mai 1872 in Verbindung mit S 1 der

bundesräthlichen Vorſchriften betreffend die Rückvergütung der
Brauſteuer bei der Ausfuhr von Bier nachgebildet wonach eine
Rückvergütung nur für ſolches aus dem norddeutſchen Brauſtener
gebiet ausgeführtes Bier gewährt wird zu deſſen Bereitung
mindeſtens 25 Kg Getreideſchrot Reis 2c verwandt worden ſind
Das aus dem Brauſteuergebiete exportirte Bier muß wie jeder
Brauer weiß ſeiner Haltbarkeit wegen in dieſer Schwere
von mindeſtens 25 kg für den Hektoliter Bier eingebraut werden
Ganz anders verhält ſich das aber bei einem aus einem Stadt
bezirk vielleicht und meiſt nur in die Nachbarſchaft ausgeführten
dem ſofortigen r unterworfenen Getränk bei dieſem werden
auf den Hektoliter Bier keine 25 kg Getreideſchrot c verwandt
So iſt es auch thatſächlich in Halke werden hier ſehr
viele leichte obergährige Biere, als Braunbier Weißbier Goſe
und das gewöhnliche Schankbier gebraut zu welchen Getränken
regelmäßig nur 22 23 kg Malz pro hl Bier genommen werden
Alle dieſe Biere ſind nun wenn ſie in die Nachbarſchaft aus
geführt werden der Rückvergütung der Braumalzſteuer nach 8 8
des halleſchen Regulativs nicht theilhaftig denn ſie ſind mit
weniger als 25 kg Malz pro hl eingebraut bei welchem W
erſt die Exportboniſikation beginnt So werden die Brauer dur
die Verkehrtheit mit der S 8 des J 7rtiw die auf den Export
aus dem norddeutſchen Brauſteuergebiet zugeſchnittenen Beſtim
mungen kopirt der ganzen e en verlnſtig und der

n eine akademiſche auf dem Papier befind
iche Norm
Dies Steuerrückvergütungsſyſtem des Regulativs iſt aber auch

höchſt unvollſtändig denn es fehlt darin eine Beſtimmung
über Erſtattung der Brauſteuer wegen Vernichtung oder
Beſchädigung der Brauſtoffe aus Anlaß von unglücklichen
Zufällen Solche Norm wird jedoch in ihrer Nothwendigkeit
ſchon durch die geh Rechtsnberzeugung begründet und ſie
hat auch in der Staatsgeſetzgebung Ausdruck gefunden Das
halle ulativ kennt r re ne nicht undes iſt formell in der Lage in allen jenen Unglücksfällen wo der
Staat die Braumalzabgabe erläßt oder zurückerſtattet trotzdem
bei dem Bierbrauer die Steuer einzuzi

Andere Unzukömmlichkeiten ſind im S 9 des Regulatids ent
halten welcher lautet

Nur zuverläſſigen und in ſteuerlicher Beziehun
unbeſcholtenen Brauern wird der Anſpruch auf die R

r und nur dann zugeſtanden wenn dieſelben von
ihnen ſelbſt gebrautes Bier der im S 8 bezeichneten Art aus
führen und wenn ſie außerdem Bücher führen aus welchen die
ur Bierbereitung verwendeten Stoffe und deren M ſowiee Umfang des Bierzuges des Seldſtverbrauchs und des Ver

kaufes bezw der Ansfuhre ſich ergiebt Jnsbeſondere muß aus
den gedachten Büchern der Tag des Zu und Abganges ſowie
der Namen und Wohnort des Bie fängers die Nummer
das Zeichen und der Jnhalt der verwendeten Gebinde ſowie
die Art des betreffenden Bieres jederzeit erſichtlich ſein jedoch
iſt es den Branern nachgelaſſen den Sel cbrauch an Bier
erſt am jedesmaligen Monatsſchluſſe S einzutragen
Die Bücher müſſen auf Ertordern ſowohl der die Vergütung
feſtſtellenden von dem Magiſtrate zu beſtimmenden Amteſtelle
als dem Magiſtrate jeder Zeit zur Einſicht vorgelegt werden

Die nach S 8 des Regulativs auf dem Papier verheißene Rück
vergütung der halleſchen Braumalzſteuer wird durch die Ver
klauſulirungen des vorſtehenden S 9 zur mehren
Sicherheit von dem Regulativ nochmals dem Brauervereitelt und es wird ſo die Rückvergütung noch mehr mit

einem Stachelzaun umgeben Zunächſt wird nur u äh
und in ſteuerlicher Beziehung unbeſcholtenen Hrauern der An
ſpruch auf die Rückvergütung zugeſtanden Wie wird nun dieſe

Steuerehre ermittelt und feſtgeſtellt Der Bürgermeiſter
von Halle muß ſich nothwendig auf die Berichte ſeiner un
BierſteuerBeainten in r des Steuerleumunds des Brauers
verlaſſen und der letztere iſt alſo bei Abtaxirung ſeines Steuer

D den len der aSteuer Verwaltung unterworfen unt nSteuerpolizei Aufſicht er ſteht Darin erblickt aber der
ſelbſtändige Bürgerſinn des halleſchen Bierbrauers
eine Minderung ſeiner Bürgerehre und es iſt ein
daß dieſelbe Perſönlichkeit die vermöge ihrer geſellſchaftStellung r auch kraft einer Sutteits a S
verordneter oder Magiſtratsmitglied hoch über den fuhalternen
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Brauſteuer Beamten ſich erhebt in Sachen ſeines Steuerlenmtunds beſtraft ſie mit Geld von 8 bis 30 M Dadurch iſt aber den
i worfen ſein ſoll Eine derartige Bedeſſen Aburtheilung kommunale niedere Steuerorgan

ſtunmung ferner welche rnd damit ſachlich zum Decernenten überen ſener ehe der n e und Unbeſcholtenheit
in ſteuerlicher Beziehung ernennt birgt die Gefahrdes de auch die Unbeſcholtenheit des Steuerorgans in ſteuer

licher Beziehung Schiffbruch leidet
Sodann aber ſind die Begriffe eines zuverläſſigen und in g

erlicher Beziehung unbeſcholtenen Brauers ſo unerträglich
ſchwankend daß dadurch der Willkür in der Beurtheilung

der weiteſte Spielraum gelaſſen iſt Die ſteuerliche Beſcholtenheit
hätte doch mindeſtens von einer Beſtrafung durch das Gericht
öder die Steuerbehörde im Adminiſtrativverfahren abhängig
gemacht werden ſollen

Eine ebenſo ſchlimme Plage welche die Rückvergütung der
Braumalzſteuer vereitelt iſt der im 8 9 des Regulativs
geordnete Buchführungszwang Es wird dem Brauer
angeſonnen die Geſchäſtsgeheimniſſe ſeines geſammten Betriebes
offen zu legen den Umfäng und die Art deſſelben ſowie ſeine
Kundſchaft und Bezugsquellen zu offenbaren ja man ſchaut dem
Brauer in den Magen er ſoll ſogar das ſelbſtverbrauchte Bier
notiren Abgeſehen von der Laſt und den Koſten die
hierdurch dem zur Vermehrung ſeines Comtoirperſonals ge
Zwingenen Brauer aufgebürdet werden welche Koſten einen
Theil der rückvergüteten Steuer wieder perſchlingen enthält der 8 9 ein ſolch indiskretes Ein
dringen in die Geſchäfts verhältniſſe des Brauers
daß er meiſt lieber auf die ganze SteuerRückvergütung Verzicht
leiſten wird anſtatt letztere um den Preis zu erkaufen daß die
vom Magiſtrat zu beſtimmende Amtsſtelle, d h untere

Snbalternbeamte oder auch der Magiſtrat in welchem vielleicht
ein bierbrauender Konkurrent ſitzt Einſicht in die Bücher bekommt
Zwar enthält s 3 der Bundesrathsvorſchriften betreffend die
Räückvergütung der norddeutſchen Brauſteuer ähnliche Vorſchriften
und eine ſinnverwandte Buchführungspflicht als Vorausſetzung
der Rückvergütung indeſſen ſind die möglichen Nachtheile die dem
Brauer durch etwaige Jndiskretionen der niederen Beamten er
wachſen können durch die Anordnung gemildert Dieſe Bücher
müſſen den Steuerbeamten vom Obercontroleur einſchl
aufwärts jederzeit zur Einſicht vorgelegt werden

Das halleſche Statut hätte beſtimmen ſollen daß die fraglichen
Bücher nur vom Bürgermeiſter ſelbſt oder allenfalls vom
Kämmerer perſönlich durchzuſehen und zu revidiren ſeien Die
ganze Buchführungspflicht und Reviſion der Bücher iſt aber un
nöthig bietet der ſtädtiſchen Steuerbehörde gegen unrichtige
Bücher keine Garantien ſteht in keinem urſächlichen und logiſchen
Zuſammenhang zu der ſchon nach den allgemeinen Prinzipien des
Steuerrechts begründeten Pflicht des Beſteuerungsberechtigten bei
Bierexport Rückvergütung der Steuer zu gewähren

Auch die übrigen Steuerkontrollen welche das halleſche Re
gulativ eingeführt hat beläſtigen die davon Betroffenen in hohem
Maße Eine beiſpiellos drückende Steuerkontrolle iſt im 8 13
Abſ 1 und 2 des Regulativs enthalten welcher lautet

Den von dem Magiſtrat bezw der betreffenden Amtsſtelle
s 9 imtt der Kontrolle betrauten Beamten iſt von den Brauerei
beſitzern den im S 6 bezeichneten Gewerbetreibenden und von
allen denjenigen ſonſtigen Perſonen welche Bier von auswärts
bezogen oder eingeführt haben behufs Vornahme von
Reviſionen jederzeit der Zutritt zu den Kellern und anderen
Räumen in denen das Bier gelagert iſt zu geſtatten Reviſionen
zur Nachtzeit ſowie Reviſionen bei Privat Konſumenten dürfen
indeſſen nur aufgrund ſchriftlicher Verfügung der Steuerbehörde
und nur dann vorgenommen werden wenn dringender und
genügender Verdacht der Defraudation vorliegt
Was hier in 8 13 Abſ 2 ſteuerſprachlich als Reviſion bezeichnet

iſt ſtellt ſteuerſtrafrechtlich eine Hanusdurchſuchung dar und wird
auch im 8 24 des Norddeutſchen Brauſtenergeſetzes als Hausſuchung
zutreffend bezeichnet desgleichen auch im 8 42 des Baieriſchen
Malzaufſchlaggeſetzes Hausdurchſuchungen ſind aber an gewiſſe
ſtrenge geſetzliche Formen gebunden und dieſe letzteren hat auch
jedes Steuergeſetz einzuhalten was auch im 8 24 des Norddentſchen
Brauſteuergeſetzes anerkannt wird

Der eben mitgetheilte 8 13 Abſ 1 und 2 des halleſchen Brau
ſtenerRegulativs hat ſich über die für Hausſuchnungen geſetzlich
vorgeſchriebenen Formen in der unbefangenſten Weiſe hinweg
geſetzt indem er namentlich beſtimmt daß in allen Räumen

a Reviſionen zur Nachtzeit und
b Reviſionen bei Privatkonſumenten bei Tag oder Nacht

nur aufgrund ſchriftlicher Verfügung der Steuerbehörde und nur
dann vorgenommen werden dürfen wenn dringender und
genügender Verdacht vorliegt Mit dieſen beiden Erforderniſſen
weiche das Regnlativ für eine nächtliche oder eine Hausſuchung
bei Privatkonſumenten genügend ſein läßt ſind aber noch lange
nicht die geſetzlichen Erforderniſſe erfüllt und erſchöpft wie ſie
die hier maßgebende und auch für jedes landesrechtliche Steuer
regulativ beachtliche Reichsſtrafprozeßordnung 88 102 112 ge
bieteriſch erheiſcht Da nun dieſe Paragraphen durch den 8 13
des halleſchen Regnlativs verletzt ſind ſo muß dieſer 8 13 ſoweit
die Verletzung des Reichsſtrafprozeßgeſetzes reicht für rechts
ungiltig und nichtig erachtet werden

Der S 13 des halleſchen Regulativs fühlt ſich durch geſetzliche
Formalitäten nicht beengt ſondern ermächtigt freilich rechts
ungiltigerweiſe die Steuerbehörde ſelbſt nächtliche
Hausſuchungen anzuordnen

Auch die übrigen zur Sicherſtellung der Steuerſchuldigkeit im
halleſchen Statut eingeführten Kontrollen ſind in hohem Grade
verkehrsbeläſtigend Beiläufig bemerkt ſind dieſe ſcheinbar all
umfaſſenden Sicherheitsmaßregeln höchſt ungenügend um Steuer
unterſchleife zu verhüten ja es dürfte hier eine Aeußerung zu
treffen die Profeſſor Adolf Wagner Finanzwiſſenſchaft
Bd VI Theil 2 Gebühren und allgemeine Steuerlehre S 684
macht Ein ſchwerfälliger Formalismus in der Steuerverwaltung
ruft manchen Unterſchleif der Steuerpflichtigen nicht wegen der
Steuerzahlung ſondern ſchon wegen der Umſtändlichkeit und
Läſtigkeit der Kontrolle der Erhebung c hervor denen man
wüngeen will Reformen in dieſer Beziehung ſind alſo

Auch die Lagerbuchführungspflicht ſoweit ſie den Wirthen
Bierverlegern c auch bezüglich des von den halleſchen
Brauern bezogenen Bieres auferlegt iſt hat gar keinen
S nd Zweck da dieſes Bier ja nicht von den Wirthen
r ri erlegern c ſondern in Geſtalt eines Braumal ſteuerzuſchlags

on 50 Proz zur Reichsbraumalzſteuer von den halleſchen Brauern
verſteuert wird Es liegt der Argwohn nahe daß hier der
Magiſtrat nur Materiol für eine künftige Bier
ausſchank und Verkaufsſteuer ſammeln will falls
nicht etwa ein Verſehen des burequkratiſchen Verfaſſers des
Regulativs inmitten liegt Denn wozu den Wirth Bierverleger c
mit einer Buchſührung über bezogenes auswärtiges Vier plagen
welches beim Brauen ſchon verſteuert iſt

2 8 x a I ariv lautetHuwiderhandlungen gegen Vorſchriften diwerden mit einer Ordnungsſtrafe r 3 de n r
ahndet Bei Steuerhinterziehungen iſt außerdem die tarifmäßige

Aer n fich dieſes StZu bemerken iſt da ieſes Strafrecht des Magiauf die preußiſche Städteordnung für die ſechs öſtlichen re
der preuß ſchen Monarchie vom 30 Mai 1853 8 53 11 ründet
das halleſche Braumalz und Bierſteuer Regulativ wirſt unter
ſchiedslos die Defraudation und Kontravention in einen Topf und

Die im t 6 gedachten Perſonen ſind Gaſt und Schankwirthe
Herbergswirthe Bierverleger Jnhaber von Bierniederlagen ſowie
glle ſonſtigen ſich mit dem Vertriebe und Kauf von Vier zum

auf befaſſenden Perſonen
Dazu gehören auch die im 8 6 bezeichneten geſelligen

Vereine außer den Privatkonjuntenten

theoretiſchen und praktiſchen Anforderungen des Stenerſtrafrechts
in keiner Weiſe Genüge gethan und noch weniger den Er
forderniſfen der Gerechtigkeit welche erheiſcht daß Schuld und
Strafe proportional ſein müſſen und im rechten Verhältniß ſtehen
ſollen Dies Regulativ mit ſeinen zahlreichen Ge
brechen iſt ein Krankheitsbild der in allen Stücken
unfertigen preußiſchen Kommunalſteuer Geſetz

ebungPrufen wir nun die Rechtsgiltigkeit des halleſchen Regnulativs

ſo finden wir noch manche Beſtimmung die abſolut rechts
unverbindlich iſt und mit den höheren allgemeinen Staatsgeſehen
ſich nicht vereinigen läßt Die letzteren ſind die dem Range nach
übergeordneten Rechtsquellen

Es iſt ſchon früher in der Allgemeinen Brauer und Hopfen
Zeitung darauf hingewieſen worden daß die Kommunen ſpar
ſamer wirthſchaften und bei ihren Ausgaben ſowie bei Aufnahme
von Anleihen und der ſplendiden Bezahlung der ſtädtiſchen
Beamten die mitunter in ſolcher Ueberzahl angeſtellt werden daß
ſie ungenügend beſchäftigt ſind mehr Vorſicht und Berechnung
an den Tag legen ſollten dann werde die Finanznoth der Kom
munen welche jetzt auf der Tagesordnung ſteht raſch ver
ſchwinden und es keiner indirekten drückenden Lebens und
Genußmittelſteuern bedürfen Dieſe Auffaſſung iſt durch das
Beiſpiel der Stadt Halle leider wieder einmal wie esſcheint dadurch beſtätigt daß dieſe Stadt zur ſelben Stunde als
ſie die kommunale Braumalz und Bierſteuer beſchloß eine
Luxusausgabe machte deren Unterlaſſung auch jene Brauabgabe
erläßlich gemacht haben würde Während nämlich die Berathungen
über das Bierregulativ noch ſchwebten iſt von der Stadt Halle
aus ſtädtiſchen Mitteln ein Theater gebaut und in der luxuriöſeſten
Weiſe ausgeſtattet worden deſſen Koſten ſich auf etwa 1,300,000 M
beziffern und welches Theater einen ſtädtiſchen jährlichen Zuſchuß
von 80,000 bis 100,000 der auch bewilligt iſt erfordert

Die Ausführungen ſchließen
Man muß es freilich nicht für eine Finanz und Steuerreform

anſehen wenn man wie die Stadt Halle kommunale Braumalz
ſteuern und Bierzölle einrichtet und dadurch die breite Maſſe der
Bewohnerſchaft noch viel drückender belaſtet Hiermit werden
dieſe Auseinanderſetzungen über das halleſche Braumalz und
BierabgabenRegulativ abgeſchloſſen welche ſich das Ziel ſetzten
den Nachweis zu führen auf welche ſchiefe Ebene eine Stadt
verwaltung gerathen muß wenn ſie die vollſtändig verrotteten
ſtädtiſchen Octrois und Thoracciſen wieder ausgräbt deren
Wiederherſtellung der Sittlichkeit Defrauden Möglichkeit den
Jntereſſen des Verkehrs der Bierproduktion und dem Konſum
dem Vermögen der Steuerpflichtigen und ihrer bürgerlichen Frei
heit die tiefſten Wunden ſchlägt den kommunalen Finanzen aber
nennenswerthen Nutzen nicht zu bringen vermag

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Die Grundſteinlegung für das vom III Armeecorps ſeinem

einſtigen Corpscommandeur dem Prinzen Friedrich Karl
zu errichtende Denkmal in Frankfurt a M fand unter An
weſenheit Jhrer K Hoheiten der Prinzen Wilhelm und Friedrich
Leopold des Corpscommandeurs Grafen Wartensleben von De
putirten aller Regimenter des III Armeecorps und den Spitzen
ſämmtlicher Behörden ſtatt Zu Ehren der Anweſenheit der
Prinzen waren die Straßen reichlich geflaggt und Ehrenpforten
errichtet Die Prinzen wurden auf dem Bahnhof von ſämmtlichen
Kriegervereinen und einem zahlreichen Publikum begeiſtert begrüßt
Bei der Feier hielt der Diviſionspfarrer D Thiel die Feſtrede
Die Prinzen Wilhelm und Friedrich Leopold thaten die erſten
Hammerſchläge Beide Prinzen dinirten mit dem Offiziercorps
des Leibregiments

Betreffend die anderen Blättern ſo auch uns von dem Lokal
comite zur Errichtung eines Nationaldenkmals für
den Prinzen Friedrich Karl auf der Mayhöhe zu
gegangenen Meldungen über die Grundſteinlegung zu dem Denkmal
bringt die Staatb Ztg eine Notiz in der es heißt Wie wir
authentiſch zu erklären in der Lage ſind iſt die Zur Aufſtellung
des Standbildes eines Prinzen des königlichen Hauſes doch in
erſter Linie erforderliche Genehmigung Sr Maj des Kaiſers
bisher weder erbeten noch ertheilt worden Auch herrſchen be

ründete Zweifel ob die Wahl des Platzes und die Wahl der
Form des Denkmals ohne Bedenken zur Genehmigung geeignet
ſind Unter dieſen Umſtänden wird die Feier der Grundſtein
legung wenn ſie überhaupt ſtattfindet nur den privaten Wunſch
einiger Herren zum Ausdruck bringen ein Reiterſtandbild an
dieſer Stelle errichtet zu ſehen Von einer Theilnahme der Be
hörden oder gar hoher und höchſter Herrſchaften die zur Feier
eingeladen ſein ſollen kann ſelbſtverſtändlich keine Rede ſein Auch
glauben wir nicht daß die arrangirenden Herren die Legitimation
beſitzen über die angeſammelten Gelder in einer Weiſe zu ver
fügen welche da ſie der Allerhöchſten Sanktion entbehrt den
Jntentionen der großen Mehrzahl aller Beitragenden ſicher wider
ſpricht Auch Hofrath DPr v Gusérard theilt der N A
mit daß er als Geſchäftsführer des Spezialcomites für Berlin
und Umgegend erſt durch Einladungsſchreiben zur Feier der
Grundſteinlegung von der Wahl des Platzes für die Aufſtellung
des projektirten Denkmals Kenntniß erhalten habe

Moderne Meiſter in Holzſchnitten iſt der Titel
eines neuen Unternehmens des Berliner Verlags Comtvoirs das
ſich die Aufgabe geſtellt hat hervorragende Arbeiten lebender
Maler in Holzſchnitten in größerem Folio Format zur An
ſchaunng zu bringen Bekanntlich ſind die Bilder der Deutſchen
IJlluſtr Zeitung entnommen und mithin nicht ſchlechthin Ori
ginale zu nennen immerhin aber iſt es dankend anzuerkennen
wenn ſo viel des wirklich Guten zu ſo billigem Preiſe geboten
wird wie hier Die Lieferung koſtet nämlich nur 1 M und ent
hält außer dem nöthigen Text 6 reſp 8 Bilder Die Auswahl
verräth wirkliches Kunſtverſtändniß und auch der Text darf An
ſpruch machen auf ein kunſtverſtändiges Urtheil in ſchöner Form
abgeſehen davon daß ihnen die biographiſchen Beigaben vielfaches
Jntereſſe verleihen Vor uns haben wir die 5 und 6 Lieferung
bis wohin das Unternehmen bereits S iſt und dieſe haben
folgenden Jnhalt Rieſſtahls gewaltiges Gemälde Die Ein
führung des Chriſtenthums in Rätien und Hugo Vogels maleriſch

n intereſſante Darſtellung eines Empfanges franzöſiſcher
Refugiés durch den Großen Kurfürſten vertreten das Hiſtoriſche
geh während die Schöpfungen eines Eugen v Blaas Jaquino

Löwith Der Jmproviſator Antonio Rotta Der letzte Ueber
lebende Otto Kirberg Ein neues Lied und Alleſſandro Sani
Ein Kuß in Ehren liebenswürdige Repräſentanten des luſtigen
Genres ſind Ferner e g Fahrt von H Raupp Die
verlaſſene Pſyche von W Kray Erholung auf dem Monte
Pincio von W Löwenthal Aus dem Speſſart von Fritz Ebel
und eine Darſtellung der lieblichen Statue Waldlilie von Hans
Brandſtetter Möge das Unternehmen im weiteren Gedeihen
in immer breiteren Schichten des Volkes nan finden und ſein
Zweck den Sinn für die Kunſt zu wecken und zu pflegen je
länger deſto beſſer erreicht werden

Gerichtsverhandlungen
Braunſchweig 26 Okt Vor der J Strafkammer hieſigen

Landgerichts ſtand heute Termin an zur H anptver ben n herStrafſache gegen den Rechtsanwalt Dr Fran Dedekind
Wolfenbüttel und den Buchdruckereibeſ Rekuh in Schöningen
wegen Beleidigung des en Prinz Albrecht und
Verächtlichmächung von Staatseinrichtungen be
gangen in einem Vierte Mittheilung betitelten von Dedekind
im März d J verfaßten und von Rekuh gedruckten Flugblatte
das in 10,000 Exemploren vervielfältigt und u a an den Regenten
den Reichskanzler die Mitglieder des herzogl Staatsminiſteriums
an die Landgeiſtlichkeit c verſandt wurde Als Zuhörer zu der
Verhandlung waren u a erſchienen der Staatsminiſter Graf

Görtz Wrisberg die Wirkl Geh Räthe Wirk und Otto ferner

eine Anzahl richterlicher Beamter Nach Eröffnung der Sitzuntrat Dr Vedetind welcher da er ſich ſelbſt vertheidigte die n
waltstracht Robe und Barett angelegt hatte vor den Gerichts
hof und gab dieſem durch ärztliche Beglaubigung bekannt daß
der Mitangeklagte Rekuh durch ein Kehlkopfgeſchwür das die
Lunge in Mitleidenſchaft ziehe am Erſcheinen zum Termin ver
hindert ſei Rekuh habe ihm Prozeßvollmacht ertheilt
Staatsanwalt Nolte hielt das Ausbleiben des Angeklagten Rekuh
für genügend entſchuldigt beantragte aber die Ausſetzung des
Termins weil es nicht zweckmäßig erſcheine die Verhandlung
gegen beide Angeklagte getrennt zu führen Der Gerichtshof
ſchloß ſich den Erwägungen der Staatsanwaltſchaft an und er
kannte wie von dieſer beantragt De Dedekind hatte einige Ent
laſtungszeugen deren Ladung das Gericht abgelehnt hatte zur
Stelle geſchafft der Staatsminiſter a D Windthorſt war
jedoch nicht erſchienen

mm

Provinzial Rachrichten
M Landsberg 26 Okt Jn dem benachbarten Gollme

fand heute unter Vorſitz des königl Kreisſchulinſpektors Hrn
Sup Reinhardt die Herbſtkonferenz der Geiſtlichen
und Lehrer ſtatt Nach Geſang und Gebet folgte eine herzlicheeinleitende Anſprache des Hrn Borſivenden Den Vortrag über

das von der königl Regierung geſtellte Thema Jn welcher
Weiſe hat die Schule den Religionsunterricht mit dem in der Ge
ſchichte und Sprache in Verbindung zu ſetzen hatte Hr Lehrer
Schumann Zwebendorf übernommen An die trefflichen Aus
führungen des Referenten ſchloß ſich eine lebhafte Beſprechung
Schließlich einigte ſich die Verſammlung dahin daß die Ver
bindung ſo zu bewerftſtelligen ſei daß die im Religionsunterrichte
gewonnenen Ergebniſſe durch verwandte Abſchnitte der Profan
geſchichte und durch paſſende Sprachſtücke Gedichte c ihre Ver
anſchaulichung finden Nach dem wohlgelungenen Referat des
Hrn Lehrer Berger Gleſien Nehint euch der Kinder an
brachte der Hr Vorſitzende mehrere Verfügungen der königl Re
gierung in Erinnerung u daß ſeit 1 Okt ſämmtliche Choräle
nach dem Schulchoralbuch einzuüben ſeien Zum Schluß wurde
über das Jubelfeſt des PeſtalozziVereins in Quedlinburg be
richtet Jn dem verhältnißmäßig kleinen Zweigverein der
Ephorie Gollme ſind während der letzten 16 Jahre aus den
Mitteln des Vereins 4320,60 M an bedürftige Wittwen und
Waiſen vertheilt worden Nach Schluß der Konferenz vereinigten
ſich die Theilnehmer zu einem gemeinſamen Mahle

g Witteuberg 27 Okt Die Zeit des Abſchuſſes der
weiblichen Rehe hat ſeit Mitte dieſes Monats begonnen
Wenn nun auch der waidmänniſche Jagdbeſitzer auf die Erhal
tung eines guten Rehwildſtandes ſehen und daher ſich meiſt mit
dem Abſchießen einiger weniger gelter Ricken d h ſolcher die
nicht mehr ſetzen begnügen wird ſo giebt es leider doch eine
große Menge von Jagdbeſitzern und Jagdpächtern welche dieſe
8 Wochen unbarmherzig zur faſt völligen Ausrottung
dieſer ſo hübſchen Wildart benutzen Viele dieſer Herren beſitzen
eine ſo ſtark ausgebildete Phantaſie daß ſie im Augenblick des
Abdrückens nicht mehr die Kreatur fondern vielmehr die klingen
den Zehu und Zwanzigmarkſtücke den Erlös für das Thier vor
dem Rohr zu ſehen vermeinen Daß alſo in dieſer Zeit trotz
dem das Schießen von Kälbern überhaupt geſetz
lich verboten und unwaidmänniſch iſt ſehr ſehr oft gegen
das beregte Verbot ſtraflos geſündigt wird iſt wohl meiſt dem
Umſtande zuzuſchreiben daß von vielen Schützen und namentlich
aber auch von den nicht waidmänniſch ausgebildeten Polizei
Organen die eine Kontrolle bei dem Transport und dem Ver
kauf des Wildes ausüben der Unterſchied zwiſchen Kalb
und Schmalreh bezw Kalb und Spießböckchen
nicht genügend erkannt wird Und doch giebt es außer der
Stärke d h Größe Gewicht des Stückes noch ein ganz un
trügliches Erkennungszeichen aufgeſtellt vom ProfeſſorD Nitſche Tharand Während das Rehwildkalb in den Mo
naten Oktober November Dezember im ganzen nur L Schneide
zähne und 20 Backzähne beſitzt die ſämmtlich außer 8 Backzähnen
nur aus ſchwachen Milch zähnen beſtehen weiſt das Schmalreh
bezw der Spießbock in dieſen 3 Monaten 8 Schneide und
24 Backenzähne auf die aber ſämmtlich aus Erſatzzähnen im
Gegenſatz zu dem ſchwächlichen Milchgebiß beſtehen Als Regel
in der Praxis muß feſtgehalten werden daß ein jedes Stück Reh
wild welches vom 1 Juli bis 31 Dez geſchoſſen wird und noch
nicht anſtelle der 8 Milchſchneidezähne ſämmtliche ſtärkeren Er
ſatzſchneidezähne hat ein diesjähriges Kalb iſt mag es auch auf
geſetzt haben Vielleicht bietet dieſe Anregung eine Handhabe
durch die es auch nicht forſtlich und jagdlich ausgebildeten
Polizei Organen gelingt Fälle derartiger Geiehesübertretungen
feſtzuſtellen Dem unwaidmänniſchen Schützen aber der ja nicht
vor dem Schuſſe erſt Unterſuchungen betr des Gebiſſes anzuſtellen
vermag dürfte der gute Rath zur Beherzigung empfohlen werden
lieber gar nicht zu ſchießen wenn er ſeiner Sache nicht ganz ſicher
iſt auch nach dem bloßen äußeren Auſehen das Kalb vom Schmual
reh c unterſcheiden zu können

Aus dem Thüringer Walde 26 Okt Das Schlach
haus in Suhl wird in der Nähe des Bahnho es erbaut Mit
den Ausſchachtungsarbeiten iſt bereits begonnen Dicht dabei
ſoll eine Turnhalle erſtehen Der Turnverein Suhl hat einen
auſehnlichen Kapitalſtock für eine ſolche angeſammelt Herr
Winter begnügt ſich nicht mehr Plänkler vorzuſchicken unter
Anwendung von ſchwerem er macht er einen Sturmangriff
nach dem andern Seit geſtern ſind wieder Thäler und Höhen
mit einer nicht zu verachtenden Schneeſchicht bedeckt und heute
früh vor 7 Uhr hatten wir 7 Grad Kälte wach Reaumur Das
Barometer ſtieg binnen 24 Stunden 18 wm Auf den letzten
Schweinemärkten in Hildburghauſen u a O hatten
die Schweine beſonders die Saugſchweine einen niedrigen Preis
Für 1,50 bis 2 M war ein Pärchen kleiner Borſtenthiere ſchon
zu haben Die Kartoffeln werden hier mit 1,75 bis 2 M
der Centner bezahlt

Hh Vernburg 25 Okt Laut Statut der Walther
ſtiftung die in dankbarer Anerkennung der hohen Verdienſte
des General Superintendenten DPr Walther um das Schulweſen
des frühern Herzogthums t n von den Volksſchul
lehrern in dieſem Theile Anhalts gegründet worden iſt gelangten
am heutigen Tage die Zinſen des auf 16,735 M angewachſenen
Kapitals durch das hieſige Kuratorium der Stiftung zur Ver
theilung Während dieſelben im Jahre 1866 45 M betrugen
erreichten ſie diesmal die Höhe von 625 M Dieſe ſo ſegensreich
wirkende Stiftung iſt mit einem Gründungskapitale von nur
735 M ins Leben gerufen Seit der erſten 1866 erfolgten Zinſen
vertheilung konnten bis jetzt 8952 M an Unterſtützungen gewährt
werden Während anfangs nur 3 Empfängerinnen vorhanden
waren beträgt jetzt ihre Zahl über 30 die in ganz Anhalt zer
ſtreut wohnen

rn,rraerreeeenaereeee
Berinifchtes

Der Kaiſer hat zum Kirchbau in Grabow i P ein
Gnadengeſchenk von 31,000 M gewährt ſodaß jetzt das Bau
kapital 120,000 M beträgt und unverzuglich mit dem Bau be
onnen werden kann denn auch der dem Miniſter eingereichte
Da iſt mit einigen nöthigen Aenderungen genehmigt zurück

gekommen

Zum Papſtjubilänm, Der Direktor der franzöſiſchen
Kunſtakademie zu Rom Herberk hat der Fr Z zufolge dieſer
Tage dem Papſt zu deſſen Prieſterſubiläum ein von ihm an
gefertigtes Gemälve geſchenkt darſtellend die Madonna mit dem
Jeſusknaben im Arm welch keßterer einen Oelzweig in
Händen hält

Jubilänm Paſtor Honſen in Ecken auf der Jnſel
Alſen wird am 31 Okt ſein 60jähriges Dienſtjnbiläum feiern
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Der Jubilar iſt am 12 Febr 1802 in Tandslet guf Alſen ge
voren und wurde 1848 unter Beibehaltung ſeines Pfarramtes in
Ecken zum Biſchof für Alſen und Arrö ernannt Das Amt eines
Biſchofs

von dem tRegierung nach dem wiener Frieden
Jahres

mte eines Biſchofs für Arrö erfolgte von der däniſchen
im Dezember deſſelben

S u der mehrerwähnten Differenz zwiſchen
Sergt tudenten und Offizieren in München theilt
das M F folgendes mit Als vor einiger Zeit einem münchener
Corpsſtudenten von einem Offizier eines dortigen Regiments nach
Beſchluß des Ehrengerichts die geforderte Satisfaktion verweigert
wurde erklärte ein Beſchluß des S C das arg betr Offizier
corps in Verruf worauf bei dem Senat der Univerſität der An
trag geſtellt wurde ſämmtliche betheiligte Corps auf ein Jahrzu usbendiren Jetzt dürite die Angelegenheit dem Miniſterium

vorliegen Von anderer Seite wird berichtet Jn dem betr
Reiterregiment dient ein Prinz von Geblüt aktiv und ſoll bei den
bezüglichen Berathungen zugegen geweſen ſein Der in erſter
Linie betheiligte Student ein Braunſchweiger ſoll einem
Reiteroffizier der deſſen Karte verlangte dieſelbe verweigert

de mit der Motivirung daß mit Studentenkarten ſchon Un
ug genug getrieben worden ſei und er deshalb die ſeinige
rinzipiell nicht hergebe Andererſeits ſoll auch noch eineobern der Sekundanten durch die gegneriſchen Sekundanten

als nicht commentmäßig von den Offizieren zurückgewieſen
worden ſein

Der Diener ſeines Rockes Der Maharadjah von
Baroda der ſich gegenwärtig in Paris aufhält läßt ſich daſelbſt
von einem jungen Maler portraitiren Nun beſteht der Maha
radja darauf auf dem Bilde in ſeinem mit Juwelen überſäeten
Nationalkoſtüm zu figuriren welches Gewand mit dem Aufputz
einen Werth von ungefähr ſechs Millionen Dollars repräſentirtund es iſt ihm ſelbſtverſtändlich unheimlich ohne genügenden

Schutz in das VorſtadtAtelier zu gehen Er wandte ſich daher
an die PolizeiDirektion die ihm auch auf ſeinen Wunſch drei
CivilDetektives beiſtellte welche während der Sitzung unaus
geſetzt die Atelierthür bewachen auf daß kein Unberufener ein
dringe Der Maharadja zahlt mit Wonne den Taglohn der
Poliziſten und hat denſelben außerdem für die erfolgreiche Be
wachung ſeiner unſchätzbaren Perſon eine nette Gratifikation ver
ſprochen Jn den Zwiſchenpauſen guckt der Maharadjah wie die
W A wiſſen will fleißig in den Vorſaal ob auch alle dreiWächter auf ihren Poſten ſich befinden

Der Untergang des britiſchen Kanonenbootes
Waſſy auf der Fahrt von Singapore nach Honkong ſcheint

jetzt ſicher zu ſein Bezeichnend iſt ein von dem Befehlshaber
des Schiffes Lieutenant Adamſon im Juni an ſeine Mutter
gerichteter Brief in welchem es heißt IJch frage nicht viel
nach meinem Poſten Es iſt ja möglich daß es beſſer wird
So aber wo ich nur h unerfahrene Offiziere bei mir habe
muß ich alles in allem ſein Kapitän erſter Offizier und Steuer
mann Seit der Abfahrt von England bin ich auf See niemals
vor Tagesanbruch ins Bett gekommen

Waareu und Produktenberichte
Zucker

Magdeburger Börſe

26 Okt 27 OktGrannkated M MKryſtallzucker I a JKryſtallzucker I 2 SKornzucker 9690 rKornz Rend 9290 20 90 21 15 20 90 21 20
Rendement 88/0 20 00 20 55 20 10 20 35
jdo Rend 750 16 50 17 90 16 70 18 10

Tendenz am 27 Oft Feſt

36 Okt 27 Okt
27 725 75 26 25

24 75

E Brodraffinade
in Brodraffinade 27 v

Gem Raffinade 25 75 26 25
Gem Melis I 24 75 vTendenz am 27 Okt Feſt

Magdeburger Börſe vom 27 Okt

Rohzucker I Produkt
Tranſito f a B Hamburg

Okt 12 621 65 bez 12,55 Br 12,50 G
Nov 12 45 473 bez u Br 12 45 G
Nov Dez bez u Br GDez 12 50 55 bez u Br 12 52 Gda Wir 12 75 bez 12 77 12 80 Br

ärz bez Br GMärz Mai bez 13 00 BrApril Mai bez 13 10 BrTendenz Feſt
Die Aelteſten der Kanfmannſchaft

Paris 27 Okt Telegr Rohzucker 88 ruhig loco 32,75 à
Weißer Zucker ruhig Nr 3 per 100 gr pr Okt 36 00 per Nov 36 10
pr Okt Jan 36 30 per Jan April 87 10

London 27 Okt Telegr 962/0 Javazucker 14 ſtetig Rüben
Rohzucker 12 feſt Centrifugal Cuba

Ant verpen 26 Okt übenzucker Sofort 30 25 Fres Jnni Juli
deu Oktober Dezember 30 25 bis Fres Jan März 75

rancs
New York 26 Okt Telegr Zucker Fair refining Muscovados 5

Kaffee

Hamburg 27 Okt Kaffee matt Umſatz 3500 Sack
Hamburg 27 Okt vorm 11 Uhr M Kaffee good average Santos

per Dez 81 do per März 81 do per Mai Schwach
Hamburg 27 Okt nachm 3 Uhr 30 M Kaffee good average Santos

per Dez 80 do per März 80 do per Mai Behanptet
Havre 27 Okt Vorm 8 Uhr 30 M Telegramm von Petimann

iegler Comp Kaffee NewYork ſchließt mit 10 Points Hauſſe Rio
Sautos 7000 B Recettes für geſtern

Havre 27 Okt Vorm 10 Uhr 80 M Telegramm von Peimann
Ziegler Comp Kaffee Good average Santos W Okt 101 25 per Novper Dez per Jan 101,00 per Aug 1 98 75 per Hez 95 50
per April per Mai Behauptet

Rio de Janeiro 26 Okt Kaffeezufuhr in Rio während der Woche 42,000
Rektiſizirter Vorrath in Rio 340,000 Ausſuhr nach den Verein Staaten 36,000

w gr ße a c Telegr n e görige W woem letzten Telegramm 000 Sack isord n t rgri Se 224 Fia Sreis don
ew York 26 Okt Telegr Kaffee Fair Rio 19/, do Rio Nr 7low ordinary per Nov 16 45 do do per an 16 40 U

Petrolenm
Amtl Petroleum Raffinirtes Standard white100 kg mit Faß in Poſten von 160 Ctr Termine ſſtill Wunwigt

J de r e et Korchſchnittspris M Locoeſen Monat per Okt Nov r Nov Dezper Dez Jan 23 per Jan gebr ver ev ws
Stettin 27 Okt Loco 106,90
Hamburg 27 Okt Petroleum loco ſtill Stand whjte loco 6,45

chlußbericht Standard white loco 6,30 Br
Br 6,40 Gd pr Nov Dez 6,20 GdBremen 27 Okt e
Rede pen 27 Okt

ntwerpen 27 Telegr Schlußbericht Raffinirtes Typeweiß loco 16 bez 16 Br pr Die 77 bez n Br e Rbv Der
es 16 Br pr Jan bez 16/ Br Ruhig

m n z 45 t m da Weh rirke geh eYork 6 Gd do yilabelphia 6 Rohes Petroleum in NewYork 6 do Pipe line Certiſicats D n e z

t l raß i

Spiritus
Berlin 27 Okt Amtlich Spiritus per 100 à 100 10,000u Tralles verſt Loco höher Term matter Wer l Kündigungspr

e Durchſchnittspreis M Loco mit Faß ohne Faß 95 1 bez per
dieſen Mon 98 9 bis 95 9 bis per Olt, Nov vö 6 bis 96 0 dis bez
ba Nov Dez 96 2 bis 96 95 3 e per Dez Jan 97 96 8 bis 97

per April Mai 8 bis 99 90 9 bez Spiritus per 100 d 100
900 verſteuerter loco ohne Faß 95 1 nachzuverſt beu S ohne Faß mit 50 m Veibrauchsabgabe

ver April Mai bez Spiritus loco eM W drini hab ab e be t Wert Zat t
agdeburg 27 Okt Kariöoffelſpiritus für 10,000 I loco ohne Fa48 90 40 30 M bei 50 36,50 bei 0 M Sleuerauſſchlog dw aaß

ür Alſen wurde 1864 aufgehoben und die r b

Die Aelteſten der Kanſmanuſchaft

Magdeburg 27 Okt Hermann Walther Kartoffelſpirilns feſterLoco ohne Faß 48 90 49 30 v bei 50 M t M bei 70 M Stener
auflag Ab Speicher unter freier Vorhaltung der Gebinde ohne An

Seipzig 27 Okt Spiritus per 10,000 ohne Faß loco verſt 95 00loco 7der 37,00 loco der 4910 G Mait da
Poſen 27 Okt Spiritus loco 50er 47,50 70er 34,50 Oktper Nov o et n ern e t Spiritus feſt loco 98,50 per Okt per
Breslau 27 Okt Spiritus per 1001 100, per Okt 46,00 unverſt per

unverſteuert Nov Dez 46 50
Hamburg 27 Okt Spiritus ruhig per Okt 25 Br per Nov

Br per April Mai 247/ BrDez 25 Br per Dez Jan 25
Paris 27 Okt nachm Spiritus feſt per Okt 43 50

per Nov 43 00 per Nov Dez 43 25 per Jan April 44 50
Paris 27 Okt abends Telegr Spiritus ruhig per Okt 43 00per Nov 43 00 per Nov Dez 43 00 per Jan April 44 50

Getreide

Berlin 26 Okt Pol Präſ Weizen guter 16,20 16,50 mittel
15,45 15,75 geringer 14,70 15,00 Roggen guter 11,40 11,60 mittel 11,10

11,30 geringer 10,80 11,00 Gerſte gute 16,00 18,00 mittel 13,00 15,90 3
Fogrse 10,00 12,00 Haſer guter 12,00 13,00 mittel 10,50 11,75 geringer

10 00
Berlin 27 Okt Amtl Weizen per 1000 kg Loco geſchäftsl Ter

mine höher Durchſchnittspreis Gekündigt t Kündigungs
preis Loco 159 170 M nach Qualit
M per d Mon per Okt Nov 154 154,40 bez per Nov Dez
153 75 154 75 bez per Dez Jan 157,09 156,5 bez per Jan Febr
1888 per April Mai 164 00 163 75 164 25 bez Weizen neuer Uſance
mit Ausſchluß von Rauhweizen per 1000 kg Loco geſchäftsl Gekünd t
Kündigungspr M Loco 150 bis 170 M nach Qual Lieferungsqualität
156 0 per dieſen Monat bez per Okt Nov bez per Nov
Dez bez Roggen per 1000 kg Loco vernachl Termine feſter
Gekündigt 250 t Kündigungspreis 115,25 M Loco 108 116 M nach Qualit
Durchſchnittspreis Lieferungsqualitäàt 114,0 inl guter frei Mühle
113 114,0 ab Bahn bez per dieſen Monat per Okt Nov 114 114 60
114 30 bez per Nov Dez 115,5 115,0 115,25 bez per Dez Jan 117 25
116 75 bez per Jan Febr bez per April Mai 123,5 123 00
bez Gerſte per 1000 kg Flau Große und kleine 100 bis 180 M nach
Qual Hafer per 1000 kg Loco feine Waare feſt Termine feſt Gekünd

t Kündigungspr M Loco 90 130 M n Qual Lieferungs
qualität 93,0 M pommerſcher mittel 107 108,0 gute 112 114,0 ſeiner 116

120 ſchleſ mittel 103 108 do guter 110 118,0 feiner 120 ab Bahn W
ruſſ 93,0 97,0 ab Kahn bez abgel Kündigungsſch v 6 M verkauft
per dieſen Monat bez per Okt Nov 92,75 bez per Nov Dez
92 75 bis 93,25 bez per Dez Jan 95 5 bez per Jan Febr
per April Mai 102,75 102,5 bez

Magdeburg 27 Okt Gebr Friedeberg Landweizen 153 157 Weiß
weizen 147 153 glatter engl Weizen 144 150 Rauhweizen 136 144 Roggen

h e evakiergerye 155 150 Landgerſte 120 130 Hafer 100 117 M

für gNordhauſen 27 Okt Amtl Weizen 13,00 14,70 Roggen 11,00
12,00 Gerſte 10,00 13,00 Hafer 10,00 10,50 M

Stettin 27 Ott Weizer ifeſter 150,00 vis 154,0 per Okt Nov
155,50 per Nov Dez 156,50 per April Mai 166,60 Roggen unveränd loco
2 bis 110,00 per Okt Nov 111 50 per Nov Dez 112,00 per April Mai
20,50

Gelbe Lieferungsqualität 153,0 4

furt am Der nächſte Viehmarkt findet am Donnerstag denLeheiten ſtatt Die z weiteren Markte werden am 15 und 209 Nov ah
n

Berliner Börſe vom 27 Oktober
Deutſche n ausländiſche Fond 4 Oberſchl Em v 70 104,25 Gu e 55 t d 80 102,75 G
Der e Neicant bz 4 ne rer 102/60 G
re anl 53 92 1 Sbhmiſche Nordb Gold io125 S490 Preuß Konſ St Anl 107,00 5 DuxBodenb II 86,25 bz

o 100,80 8 5 do III 107,90 8/StaatsSch Sch 100,00 a Gal Karl Ludw s81,50
Präm nie 1855 147,60 G KaſchauOderberg 82,40
o Loſch Centr Pföbr 102,10 G do Gold 102,90
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Köln 25 Okt Telegr Weizen hieſiger alter loco 18,00 hieſiger neuer Der 22 z
loco 16,00 per Nov 16 45 per März 17,85 Roggen hieſiger neuer loco 12,25 Buſct tiehrader Lit B 90/00 b
per Nov 11 90 per März 12,65 Hafer hieſiger loco 11,75 Gali KarieLidwy 6680

Breslau 27 Okt Roggen per Okt Nov 115,00 per Nov Dez Gotthardbahn 11630115,00 per April Mai 123,00 ß Kronpr Rudolfbahn 7560 8Hamburg 27 Okt Weizen loco feſt holſteiniſcher loco 150,00 bis Mainz Lud igshafen 97 75 öß
155,00 Roggen loco ſtill mecklenburgiſcher loco neuer 114,0 bis 122,00 Marionbns Milawta 5240 b
ruſſiſcher loco ruhig 85,00 bis 90,00 Hafer ruhig Gerſte feſt Meglenburg 13610

Wien 27 Ott Telegr Weizen per Herbſt 7,80 Gd 7,90 B per Ferdt eErſurter T
Frühjahr 7,58 Gd 7,63 Br Roggen per Herbſt 5,90 Gd 6,06 Br per ehe Oſtpreuß Südbahn 7125 bz
6 e 3 e Br Hafer per Herbſt 5,65 Ed 5,70 Br per Frühjahr Ruſſiſche Südweſtbahn 58 90 v

6,00 B 2 BerxlinPeſt 47 Okt Telegr Weizen loco feſt ver Herbſt 7,08 Gd r 10850 bz6
7,10 Br per Frühjahr 1888 7,27 Gd 7,29 Br Hafer per Herbſt 5,80 Gd Oſtpr Südbahn 108 20 8

e S e Kencete 00Feerecht We hig per Eoalbahn 10750 b
aris 27 nachm Telegr Schlußbericht eizen ruhig r Svirugrd e e t er Jan April 22 10 G WeimarGera 86,10 baG

oggen ruhig per 13 40 Jan April 13 75 2ar 477 Se per Okt 21 90 Eiſenbahn Prioritäts Aktien undabends Telegr ruhigper Nov 22,60 per Nov Febr 22 10 per Jan April 22 50
Antwerpen 27 Okt Telegr Schlußvbericht WeizenRog en ſtill Hafer gefragt Gerſte behauptet
Leith 26 Okt Telegr Weizen ſtetig ruhig Gerſte vernachl flauHull 27 Okt Telegr Engl Weizen feſt Penwer geſchäftslos

Amſterdam 27 Okt Telegr Weizen per Nov 182 per März 189
Roggen per Okt 101 à per März 108 à 109 à S

New York 26 Okt Telegr Rother Winterweizen loco D 848
per Okt D 83 per Nov D 83 C per Mai D

Hülſenfrüchte
89 C

Berltin 26 Okt Pol Präſ Erbſen zum Kochen 20 30
Speiſebohnen weiße 24 40 Linſen 30 60 M per 100 kg

Berlin 27 Okt Amtl Mais per 1000 kg Loco feſt Terminer u höher Gek Ctr Kündigungspr M Durchſchnittspreis
Loco 111 119 M nach Qual per dieſen Mon nom per Okt

Nov 118 0 per Nov Dez 113 5 per Dez Jan per Jan Febr
per per April Peai 117 0 bez Erbſen per 1000 Kkg Kochwaare 140 200

M r i c P n QualitätWien 27 Okt Telegr Mais per t Okt 6,50 Gd 6,60 Brbez MaiJuni 6,08 Gd 613 r per Sep 8
Peſt 27 Okt Telegr Mais per Juli Aug Gd Br perMaiJuni 5,69 Gd 5,71 Br
New Yorkt 26 Okt Telegr Mais New 53

Mehl
Berlin 27 Okt Amtl Roggenmehl Nr 0 u 1 per 100 kg inkl

Sack Feſter Gekündigt Ctr Kündigungspr M Durch
ſchnittspreis per dieſ Monat 16,30 bis 16,40 per Okt Nov
bis 16 40 per Nov Dez 16 40 bez per Dez Jan bis 16 45 per Jan
Febr 16,69 bis bez per April Mai 17 10 bez

Berlin 27 Okt eizenmehl Nr 00 22 50 21,25 Nr 0 21,25
19,50 bez Feine Marken über Notiz bezahlt Jn billigeren Marken gut zu
laſſen Roggenmehl Nr 0 u 1 16 50 15 50 do feine Marken Nr 0 u 1

en bez Nr O 2 M höher als Nr 0 u 1 per 100 kg br inkl

feſt

Paris 27 Okt nachm Telegr Mehl ruhig per Okt 48 25
per Nov 48 40 per Nov Febr 48 40 per Nov Febr 48 60

Paris 27 Okt abends Telegr Mehl 12 Marques ruhig pr Sept48 25 per Ott 48 50 per Nov Dez 46 40 per Nov gebr 48,60
New York 26 Okt Telegr Mehl 3 D 25 C

Butter Eier Fleiſch
Berlin 26 Okt Pol Präſ Rindfleiſch von der Keule 3,10 1,40Bauchfleiſch 9,80 1,20 Schvelneſetth 1,90 1,40 Kalbfleiſch 1,00 1,50 Hammel

er 1,30 Butter 1,80 2,80 M per 1 kg Eier 2,60 8,40 M per
ü

Berlin 27 Okt Amtl Bericht der ſtändigen Deputation für denEierhandel von Berlin Normale Eier je nach Qualität von 2,95 3,10
M pro Schock Auserwählte Qualitäten 3,15 3,25 M Ausſortirte kleine
Waare je nach Qualität von 1,95 2,10 M pro Schock Still

Nordhauſen 27 Okt Rindfleiſch Keule 1,40 1,60 do Bauchfl
1,10 1,30 Schweinefleiſch 1,10 1,20 Kalbfleiſch 0,80 0,90 mmelflei0/80 090 Speck ehe 1/40 160 Butter 3 d die
Eier 1,10 1,20 M per 1 K Käſe 4,50 M ver 60 Stück

New York 26 Okt Telegr Speck nominell
Kartoffeln

Pol Praſ Kartofſeln 3,00 5,75 M per 100 kg
kt Amtl Kartoſſeln 3,00 8,25 M per 100 kg
Stärke Kartoffelmehl

Berlin 27 Okt Amtl Kartoffelmehl per kg brutto inkl Sack Ter

Berlin 26 Okt
Nordhauſen 27

mine feſt Gekündigt Ctr Kündigungspreis M Durchſchnittspreis M Loco per dieſen Monat 17 60 M per Okt
Nov 17 60 bis per Nov Dez 17 60 per Dez Jan per April Mai
17 50 M Trockene Kartofſelſtärke per 100 x brutto inkl Sack Termine
feſt Gekünd r o Ctr Kündigungspreis M Durchſchnitts
e M Loco per dieſen Monat 17 60 per Nov60 Nov Dez u Dez Jan 17 60 bez per April Mai 17 75 bez

Stroh Heu
Berklin 26 Okt Pol Präſ Richtſtroh 3,25 3,75 Heu 4,50 7,30 M

per 100 kg
Hauſen 27 Okt Amtl Stroh 8,00 8,50 Heu 5,50 6,00 M

per
Viehmärkte

Bamberg 25 Okt Der heutige Rindrgeg mar Wiit Meß
markt war bedeutend geringer beſtellt indem diesmal nur gegen Stück Groſtornvieh angetrieben und ſchweres Gangvieh en nur in ſehr geringer

nzayl zu Markt gebracht wurde Mehrere Poſten von Zugochſen wurden für
Gutsbeſitzer in der Magdeburger Gegend gekauft Preiſe wie am vorigen Martt
abermals gedruckt Hochgiltig war aber wieder ſchönes wer und iſt daſſelde
gut bezahlt worden Ein größerer Poſten von Schlachtvieh ältere Kühe wurde
auch diesmal e und nach Vorchfeld beſördert
dergleichen Schlachtwanre auf den neuen Viehhof in Sachſenhauſen bei Frank

Obligationen
Verſchiedene 49 Prior

abgeſtempelt zum Bezug

v 3 o Konſols
31 Brg Märk III 99,90 B
u do V 102,70 G4 do VII 102,790 G
4 do VIII 103,10 bzG4 do IX 103,10 Gt do Nordbahn 102,60 G
4 Berlin Anhalt C 102,70 G
4 Berlin Dresden gr 100,40 B
4 Berlin Hamb III w 102,75 bzG
4 BerlinStettin gar 102,75 bzG
42 Braunſchw Eiſenb
4 Brsl Schw Frb H 102,75 G
4 Köln Minden IV 102,75 bzG

do VI 108,10 be4 do VII 102,90 G4 Mgd Halberſt 1865 102,69 G
4 do 1873 102,90 G
4 do Leipzig A 105,00 G
4 do do B 773 do Wittenberge 91,50 G
4 Mainz Ludw g kv 102,50 G
4 do 1878 konv 103,00 G
c do 1874
4 Niederſchl Märk I
3 Oberſchl E gr 99,50 bzG
a do 49 Lit H gr 102,75
a do Em v 73 102,90

Z Kgl Sächſ M3 RentenAnl 2333 90,50 GW 1800 90,50s do 500 91,50 PThlr
39Staatsank 1855 100 ,00 G
49 do 1847 500 102,00 G
40 do 1870 100 104,30 G
4 do 67 ab5 e 500 930
3 Landrentenbr 500 99,50

der Fege
10 Altenburg h15 ee i b W7,62 Buſchtehrad Lit A

5 vo B9

5 Frz Joſ B 800
Eifenb St P A
AltenburgZeie Sdo do Br u Kred A

8 i Allg D Kr A Lpz 175 00
Bank 129,50

aer Bank 79,50 G
do Hdls u Krdtb 98,50 G

5 Gothaer Privatdank 116,55
80 Leipziger Bant 1137,00

do Kaſſen Verein 108,50 G
do Dist Geſellſch 10,00

Sächſ Bank 109,00
so s

165,00 G
135,90 G
135,00 G

82

9

9

75,00 P

t 106 00 G

49,00 G
W M Sonderm

u Stier Vorz A
Geraer Jnteſp u W

rmania Schw u

108 do p

69 25
Am vorigen Markt ging

Sohnv nea KetteEldſ Geſ Att 70,00
P

P

KronprinzRudolf 45 Prior 7
do Salztg Gold B do 100,80 s

4 Lemb Czernow ſt fr 73,30 G
3 Oeſt Frz Stb alte 404,50 bzGG
3 do 1874 389,25 G3 do Ergänzung 380,00 bz
4 do Goldprior 100,00 B
3 do v 1885 377,50 65
5 Oeſterr Nordweſtb 86,50 bzB
3 Südoſt Bahn Linb 299,90 b
5 do Obl 101,75 bzG
5 Ungariſche Nordoſtb 79,30 bz
5 do Gold 102,50 b5 do Oſtbahn J Em 79,25 G
5 do do II Em 102,70 bz5 CharkowAzow 94,70 bz
4 Jwangor Dombrow 86,40 bz
5 KozlowWWoroneſch 92,30 bzG
5 KurskKiew 102,00 GMoscoKursk 4 Prior 80,20 z
4 Mosco Rjäſan 88,60 bz
5 do Smolensk 93,20 B
4 Rjäſan Kozlow 86,50 bz
4 Ruſſ Nikolai Oblg 838,59 bz
5 SchujaJwanowo 92,50 B
4 Südweſtbahn 80,00 bz
5 Warſchau Wien IV
5 do V 100,10 G3 Gr Ruſſ Staatsb Obl
3 Transkautaſiſche Ejb Obl 62,75 bzG

Bank und Jndnſfitrie Aktien
AachenDiskonto 105,10 bzG
Berliner HandelsGeſ 159,50 G
Darmſtädter Bant 138,60 b
DiskontoKomnmandit 296,90 v
Deutſche Bank 163,09 v
do Genoſſenſchaftsbank 134,00 vzG
do Hyp B Gerlin 103,00 d
do do Meiningen 40 97,25 G

Dresdener Bant 129,50 ozG
Leipziger KreditAnſtalt 174,50 z
Magveb Privatbant 115,10 G
Mitteldeutſche Kred Bank 95,90 bzG
Oeſter KreditAnſtalt
Reichsbank 134,80 G
Sächſiſche Bank 111,00 bzB
Schlej BankVerein 112,50 G
Weimariſche Bant 54,00 b
Admiralsgartenbad Akt 1680,00 v G
CEröllwitzer Papierſabrit 155,10 b
Deſſauer Gas 164,50 B
Eilenburg Kattun 90,50 G
Halleſche Maſchinen 218,90 B
Leipziger Brauerei Riebeck 215,00 bzG

Laurahutte 91,09 GPyönixWergwerk Lit A 78,90 b
do do B 24,90 bzGDortmunder Union St Pr 70,90 bzG

Bochumer Gußjſtahl 141,00 b G
Hord Hütt W konv 55,00 b G
Glauziger Zucker 79,30 b G
Korvisdorfer Zucker 89,00 B
Sach Th Br W St A

do St PriorSächſ Maſch Hartmann 123,00 bzG
do Stickmaſchinen 9Zeitzer Maſchinen 226,00 B

Wechſel
Amſterdam 100 fl 8 T 168,55 bz
Bruff Antw 100 fl 8 T 80 35 b
London 1 Lſtrl 9 T 29,365 dz
Paris 100 fr 8 T 80,40 bz
Wien öſt W 100 fl 8 T 162,70
Peterob 100 S t 3 W 179,10 bz

BVank Diskonto

Berlin Wechſel 3 Lombard u 4
Amſterd 2 Brüſſel 31/, London 4
Paris 3 Petersburg 5 Wien 4

Gold Silber und Bankuoten

Sovereigns 20,31 bz
Engl Vanknoten 20,355 dz

20 Francs Stücke 16,12 dz
Jmperials
ranz Banknoten 80,45 B
uerr do 162,75 bzRuſſ do 180,50 b

Leipziger Börſe vom 27 Oktober
Zf Kgl Sächſ Thkr4 Rausl Gw c d 102 00

4 do 108,254 do 18 103,75 Gdo Em 18755 104,20 bz4 Lyz Stadtobl 1884 105,09 G
4 do 1876 105,25

3 Altb Landohk 101,75 G
4 do do 104,59 G

Körbisd Zuderfabr 89,00
Leipz Baubank 75,00

do Kammgarnſp 281,75
c teud 197,00

Sächſ Kammgarnſp2 4 111,00 Gu gabrSächſ Maſch
t 124,25 G

198,59 G
142,25 G
151,50 G
132,00 G

Prior 132,00 G

67,00 P
67,00

Oblig 108,00

103,50 G
78,50 3

t

uckerſabrid Glauzig
ckerrafſinerie Halle

Ansl Eiſ P Obl
vöhie vgn

do W nuſchtiehr Ndw
1871

do do 1872
Gold

S

2

252

S e

s

s

6 h

s S

S

c

zS



D Hoffmann Fuetgeehg e 10 Uhrder Saale Magdeburg bie JhleKanalFabrwaſt e 00 ehe Habelmandang 2 e See de e
hle Kana00 m bei der Hennenbrüce 85 m zw Kl h ren d m am Detteten v 368 5 20 m bei Roſenhof km 414 Wellen tunde g e S m m ist S e

980 m beim Sie z Schleuſe o m r Dürrenb n d 9 her Sitttauerbraag m n i i re c Aus hauſe Vorm 9 Uhr p n
8882 Segen u Delitz b d Swuwiv Dre e len be Lehre ſchen Gr im 424 9 P e icerh Abends 6 be gegen85 rWoiſhüpſal m henen u w Havelmündung bis Wittenberge ung der ter Töchter nachm 3 Uhr beim Dompred

m b Abbendorf Jährſt km 434 7 15 m a v SaldernſchenHolzw km448 4 Albertz Katholiſche Kirche a 7 v Frühmeſſev e h re z m böerhald Bieler haten 152 Vorm 9 i Uhr e mit Pred i i zu riſtenVon Kalbe bis zur Mündung in die Elbe Wittenberge bis 3amn W lehre un gen Fu u ind
c tth W km457 1 10 m am Meetſchower Gr km e ärkerſtraße ttesdia De 9 25 086m am Vretßiger Brutz Am 230 1352 7 z ne Wer n en 20 m am Langendorf Verd km 880 Kre Uhr Predi t danach liturgiſcher Abendgottesdi

o i der Gorte im 90 m ber d Dömig Br in 5035 Hlbends z bis s uhr öffentlicher Vortrag ebenſo Mittwoch abends

Fahrwaſſertiefen der Unſtrut e R e 8 ühr Zutritt frei i r 9e RAm 25 Okt Dömitz bis Sudemündung 2 gietichenſtein Ferm 9 Uhr Paſ ſſing achm
90 mm zwiſchen Wendelſtein und Nebra bei Memleben 20 m bei Strachau km 517 8 20 m bei Kl Kühren km 534 9 hr andida

wen 25 m a Fährw unterh Hitz km523 5 25 m beim Lankenwerder km 552 5Geringſte Fahrwaſſertiefen in der Elbe
Am 25 Okt m unterhakb Barförde km 565

m oberh d Hohnſtorferbr Km 568 5 1 15 m bei Drennhauſen km 591 5
m bei Avendorf km 576
m bei Tesperhude km 579

Tholuck ſcher Kindergottesdienft Mittelſtraße 10 vorm
hrSudemündung bis Seevemündung g

20 m bei Marſchacht km 583 5
ab

Nachrichten des Staudesamts Halle vom 26 Okt
Anfgeboten Der Fleiſcher Karl Auguſt Heinrich Bieder und

20 m unterhalb Drage km 593 5

15Sächſiſche Grenze bis Torgau 13
95 m Paußnitzer Heger km 125 95 m Döbeltitzer Schiffsm h 142 5 15
90 m b d Mühlb Schiffm km 127 5 00 m bei Mehderigtzf km 148 2 15

87 m bei Plotha km 129 4 95 m b Torg Chauſſeebr km 154 5
00 mm bei Ammelgoßwitz km 136 9

Torgau bis obere Anhaltiſche Grenze We w2ts7
m 20 m oberh d Witten88 ke De hehich e 4 unterh d Wittenb Br km 214 7

96 m bei Bleddiner Fähre km 192 3
Anhaltiſche Elbſtrecke

80 m bei der Vockeroder Fähre km 245 8
00 mm beim weißen Hauſe km 248 0

0 85 m beim Steinhorn km 251 9 x80 m bei Rietzmigk km 2705
84 mm Ziegelei bei Aken km 275

00 mm bei Breitenhagen km 285 3 ächtler
bis Magdeburg

10 m bei Barby km 2922 Brücke ins 20 m n km 318 530 m Barbyer Brücke linksſ Fahrj Seht 7 n Derſelbe

Richter

Am 21 Sonntag nach Trinitatis den 30 Okt predigenu U L Frauen Vorm 10 Uhr Sup D Förſter Nachm Schäfer Königſtr 29 und Thurmſtr
hr Kindergottesdienſt Derſelbe Abends 6 Uhr Archidiak Slrve Se de Trothe ein Fritz Wilhelm

fanne Montag abends 6 Uhr Bibelſtunde Derſelbe Die Kirche Ernſt Schmeerſtr 29wird von Sonntag ab geheizt werden Kapelle des n Luiſe Wilhelmine Margarethe Scharrngaſſe

orm 10 Uhr Oberpred Sickel W 9 Uhr im Bürgerſchul Bernhard Gebhardt ein Bern
ſaale Charlottenſtraße und nachm 2 Uhr in der Kirche dUntere Anhaltiſche Grenze bis Saalemündung Wegen Diak Richter bends h r che Kinder Tapezierer und Decorateur z Püſchel ein Hermann

v 452 au Em ges ar 18 Uhr v Oberpred Saran bends ſt 2920 m Zachm Zieg unterh Gl km305 30 m i lintsſ gar a Eiſen en raße1 r u km 312 0 bahnbrücke 325 5 6 Uhr Derſelbe
20 m am Drachenberg unterh Frohſe

km 315 0 315 5

Dcohanne Philippine Meyer Halle und Giebichenſtein
Eheſchließungen Der Lohndiener Julius Max Gottſchalk und

Pauline Bertha Döhler Ker r Schlamm 10a und Kl Ulrichſtr 49
Der Kfm Friedrich Karl Morchel und Friederike Johanne Minna

Predigt Anzeigen

Dem Zimmermann Otto Heller eine
em SchloſſerNachm 2 Uhr Diak Grüneiſen St Ulrich Bernhard Metze eine Martha a rſtr 12 Dem Vrenſer

ard S 32 Dem
hr Oberdiak Paſtor Kurt Sophienſtr 25 Dem Schneider Auguſt Pie einereitag vorm 10 Uhr allgem Pede und Abendmahls Ka Der tha Sen eſtr 1 unehel S düſt Viebſch S

feier Derſelbe Diemitz e 9 Uhr Oberdiak Paſtor Geſtorben Des Handarbeiter Friedrich Zilke Ehefrau Amal20 m T7 r Weſtſ Km 318 0 Wächtler Nach der r allgem Beichte und Abendmahlsfeier geb Berger 31 J 9 M 26 T rege u Die Anane

St Moritz Vorm 10 Uhr Paſtor Palmieée W e r r S h 91 J 4 M 20 T S v z 3
Schreiber Rudolf 24 JHoſpitalkirche Vorm 88 Uhr Diak 12 T lin Der Gaſtwirth Hermann Pfau S S

Neumarkt Vorm 10 Uhr Hilfspred Lohmann 5 M 2 T Klinik Der Arbeiter Karl Wiechmann 27
Nachm 2 Uhr Kinderlehre Paſtor Jordan Abends 5 Ubr Paſtor 29 T Günih chma S

e a35

S e g S 2e W v a e T F52

e r vana e d c alleS R

J m3 1 e hh v p cS enhe u
e e ußerſt auüſant Inhalt durch Niterken u S
R r verbürgt Viele Kunſtblätter Wertvolle Extrabeilag

Alles in Allem Heſtes Blatt für jede Familie Nur 1 Mark jede

b rtionsmittel berf a r hen
Jean Fränkel

BankuSeschaäft
Friedriohstr i860 BERIL M V Rekoe der Taubenstr

o Reiehsbank Giro Conto Telephon No 6057
vermittelt en Zeit und Prämiengesehäfte a den ooulan
testen BedingunUm die h en der jeweiligen Ström ausxunutzon
führe ioh da sich oft gerade die Papiere welehe eigentlioh

Cases gehandelt werden am meisten mm gowinn
ringenden Trausactionen eignen auch in diesen Papieren

Zeitgeschfte ause Controle verloosbarer Kffecton Ooupon Ein

lösung ete Versicherung gegen Verloosung erfolgt zu n
billigsten Sätreno Mein täglich r T iebigstes Börzonresums
sowie meine Brochüre Ca ge und Speeulagtion mit besonderer Berücksie e Zeit u Prämien
geschäfte Zeitgeschäfte mit be änktem Risico versende
ioh gratis und franeo

Bank Staats Lotteries ADUGUST FURHSE Heer en
Friedrichstrasse 79 BERLIN W Friedrichstrasse 79Loose zur 177 Königl Preussischen Klassen Lotterie stets in allen Abschnitten

vorräthig Ziehung II Klasse 8 November 1887 Pläne gratis

Chöinesische Thee IIandlung
en gros en detail

von

A Krantz Nachf Ialle as
empfiehlt

ſeine vorzügiem r h und n Thee s

Chron Ragen Cat ſelber Olenes
De m e en Drucku Völle billigſt für alle Branchen vorräthigin der M agenge egend BrechneigungSe n Gemüthsverſtimmung Karl Kohn Berlin S W 13

aftete woll ſich unt Beilegung eineri fg Marke hriefl wenden an Apoth Ro hrtragkö jrb
L Taeuber Berlin Zehdenickerſt 14 ſtets vorräthig15 u Poſtſtraße 4

Berger Directe Postdampfschiffahrt
von Hamburg nach Newyork

jeden Mittwooh und Sonntag

von Hävre nach Newyork
jeden Dlenstage u von Stettin nach NMewyork

21 Ehrendiplome und Medaillen
1885 Antwerpen 1886 Läverpool

Goldene Medaillen

alle 14 Tage
von Hamburg nen Westinädien

monatlich s malvon Hamburg naeh Mexziceo
monatlich 1 mal

s Knabe
Halle a/S Gr Schtondn 2

Glas t e und S Die Post Dampfschiffe der GesellschafßtAlle in und ausländiſche ga Ste guthandlung bieten bel ausgerelohneter Verpflegung vor
rantirt reine Weine von 70 hält T tat en baiu

empfohlen
an per Flaſche bis zu den feinſten zu b
Gewächſen ferner echte Spiri
tuofſen Cognac Arac Rum ſowie Huene Duhrs Gold 5 eerrreere5à
Sect ferner ſämmtl Medieinal Tragbare Hefenund Deſſert Weine empfiehlt die

mit Carbonnatron Hei
zung Die Oefen brennenDeutſche Weingeſellſchaft

uhr ohne Schrei rauchO

Cöln a/Rh Rheinberg 3 u 5 und geruchlos und werden
behördlich auch da geſtatteti zu Original Preiſen wo ſonſt Feuerungsanlage

Fern Kanitz Marktpla unterſagt iſt Vielf anerk
woſelbſt ausführliche und prämiirt Dieſe Defenſb

funktioniren ohne BeaufCourante zur Verfügung ſtehen tigung und Vedi n
C a d Nacht Dis gefahrlosMtr hoch Sie

S caSchiller Erfoln nrit Exfolg garantirt e e G
Eine perf Schneiderinn e ch in jeder größ Stadt des Conu außer dem uS n Zart len und Auslandes

e r et Miiei Carbonnatron Heiz Cie r h is Se S
W A Nieske Dresdenbagnert r Vertreter W Heckert Halle

e Große Answahlza neuer u gebrauchter Möbel
e e als Kleiderſeeretaire in aG Soiſort e rer Tpre n S

che mit und ohne MarmorplatteDurst Kempten Daſern tif Pfeilerſpiegel mit u ohne Schränk
heute ſang 4888 chen Bettſtellen mit u ohne Matratzen

Nähere Auskunft ertheilen
GeorgSchultze HalleaS Geiststrasse2Wilh Anhalt Bangerhausen

Die Ausführung
chemiſcher Unterſuchungen

bernimmDr R Kelüitzo v
Das Heleſche Abfuhr Inſtitut

befindet Pfännerhöhe 3
Damen und Kinderhüte

werden nach den neueſten Formen um
gearbeitet und billig garnirtKleine u 35 I I

16 16
bilt bilt Gilt
Die t z alte Aus
ahl i in chu hen P ntod Stiefeln nan ndetCongo s u Peceo und Melangen

Grus Theozu Mark 2,00 ſow 3,00 9,00 12,00
in eigener ober Not m

Anweiſung über Einkauf und Zubereitung des Thee s

RKräftise Buss, Thee
Extrafeine Bourbon Vanillo

Schote von 10 80

Ohinesivche Thee Handlung
en

Grofſte Steinſtraße II

Bieling Richter
e

Kaps Apollo Nanà Rosenkra
Zeiiter Winkeimann u g m

FKreuzsaitige Flügel und
Pianinosw 400 3500

abzulaſſen in der StärkeHülſen un eltat 19

n Reſtitultonsſchwärze Die Obsthaum und
durch einfaches An en ein neues
J

Fäk Stävle Jute Federbetteneintrauben weil i e rn GFrgtſtraſte 60
verſendet das Poſtkiſtchen à 3 inclgegen vorherige oder mihle e e t BadeNee n e a ſen ein Bad Kataloge grat

Lehm kann e eltlich abgefahdi qännisge uhre javis 108
erster Quaſitst

gste n a0 Pfg T in 33 a
vöer u i monat Frachtfrei

wohrwör ſern Probe Preis verzfranes

Frieg n vorrie maßfabrikberſin Prienee

ſich wie bekannt nur
GGottesackergaſſe G

bei F Lenz

a Rabatt
harnneter

mit vorzüglich erkochten rollstaniig
luftleeren Röhren sowie
alle Sorten Meta Baro
meter empfiehlte Atto unbekannt

einschmieden quervore der Poroelle
Woerkstatt für mathematisehne

physikal und S
En grose

Erſatztheile gründl rvarat
an NähmaſchiF Hr Lindenheim e Beide 15

Eine faſt neue enverkaufen enuhe ehe

Alten Kleidern HütenBändern Sophadecken re wennfo ſchäbig ausſehend kann

önes Ausſehen Rogenschule
on Erns tiederlage bei er Waltsgott empfien W g ch Kaft

ehlt in großer Auswa igeRhein a r r e n Obſthochſtämme
S an amta Nach direct Zwergob u in den beſten

e Formen ſowie Roſenhvchſtämme
Die Fiſchräucherei e e e

r h verzeichniß umſonſt und poſtfrei
Lumpen Knochen u ſ w

p a ahenten werden gut bezahlt Kl Ulrichſtr 8

Halle Drug und Verlag von Otto Hendel

I

M
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